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MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Genießen Sie
ab sofort f rische

Pfifferlinge
in verschiedenen

Variationen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Auto kaputt?Auto kaputt?
Unfallschaden?Unfallschaden?

Pohl aus FelsbergPohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeu-

gen, Ersatzteilverkauf
• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.de

SAMSTAG — SAMSTAG
20.09. — 27.09.2025

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

S. C Gebäude & Glasreinigung
Blaubach 41 · 34286 Spangenberg

Tel.: 0163 7296368
E-Mail: s.c.glasreinigung@gmail.com

• Glasreinigung
• Bauendreinigung
• Grundreinigung
• Solaranlagen
• Privathaushalte

• Pflastersteinreinigung/
Steinreinigung

• Jalousien
• Wintergärten
• Industriereinigung

Unsere Dienstleistungen

S. C GEBÄUDE & GLASREINIGUNG
P OW E R C L EA N

F E N ST E R R E I N I G U N GF E N ST E R R E I N I G U N G
inkl. Rahmen

bis 15 Fenster89,99 €
jedes weitere Fenster4,99 €

gültig bis 31.07.2025

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr · Sa. 8-14 Uhr
ImBlumenfeld2 · 34593Knüllwald-Remsfeld · blumengartenfalk.de
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Do., 25. - Sa.,27. Septemb
er

(Do. & Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-18 Uhr)

Sa. mit Jubiläumskuchen und
Erbsensuppe aus dem Kessel

MENG
A

Erbsensuppe aus dem Kessel

Herbst-& Heide-Herbst-& Heide-
Markt!Markt!

www.balkanrestaurant.com

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

mit Pommes frites
und Salat

7,90
Angebot

im September

Cevapcici-TellerCevapcici-Teller

ConnectZone
DifyeliMelsungen

Brückenstraße 9
Tel. 0163 2211391
info@connectzonemeg.de

O2 Blue XS 20 GB 9,99/mtl.

150 € Bonus auf O2Mobile
gültig bis 4. November 2025

iPhone 17

mit Handyvertrag O2Mobile
Unlimited Smart ab59,99 €/mtl.
Für Bestandskunden ab44,99 €/mtl.

Partyservice Braun
Ihr Catering-Spezialist
im Schwalm-Eder-Kreis

Frielendorf · Hinter den Gärten 2
Tel. 0173 2818172

www.brauns-partyservice.de

Buchen Sie Ihre
Weihnachtsfeiern/Firmenfeiern/
Abiball/Familienfeiern/Hochzeiten

Partyservice ab 20 Personen

Tel. 05684 922463

Jetzt Termine

für 2026

reservieren!

Melsungen – Die Radsportab-
teilungderMTMelsungenwag-
te sich jetzt erstmals daran, ei-
ne vomRadsportverband „Ger-
man Cycling“ bundesweit aus-
geschriebene Radtourenfahrt
(RTF) zuorganisieren.Daesnur
wenige Voranmeldungen gab,
wusste am Sonntagmorgen ab
achtUhrniemandsorecht,was
zuerwartenwar.DochdasWet-
ter spielte mit – und gleich bei
derPremiereströmtenüber160
Starter zur Anmeldestelle in
das vom MFV 08 auf der Mel-
sunger Freundschaftsinsel be-
reitgestellte Sporthaus. „Wir
hatten wegen der instabilen
Vorhersage Bedenken, aber
heute hat alles gepasst“, freute
sich Organisator Christian
Braun, der die Idee zur Veran-
staltunghatte.
Die Strecken, die in mehre-

ren Schleifen durch die nord-
hessische Spätsommerland-
schaft führten, waren vom Or-
ga-Team nach langer Vorpla-
nung festgelegt und mit
Wegweisern versehenworden.
Schon Wochen zuvor standen
dieRundenalsGPS-Dateienauf

der Homepage der Abteilung
bereit – viele griffen darauf zu-
rückundfuhrenmitNavi.Dem
Team ging es nicht nur um
sportliche Herausforderung,
sondern auch darum, Gästen
ausnahund ferndie Schönheit
derRegionzuzeigen.
Drei Varianten standen zur

Auswahl: 45, 90 und 150 Kilo-
meter durch den Schwalm-
Eder-Kreis und die Nachbar-
kreise. Anspruchsvolle Anstie-
ge wie Himmelsberg oder Stöl-
zinger Höhe mit bis zu 13 Pro-
zent Steigung forderten die
Fahrer, entspannter rollte es
sich in den Tälern von Fulda,

Pfieffe, Esse, Lande und Vocke.
An den Kontrollpunkten in
Spangenberg und Alheim war-
teten Bananen, Äpfel, Gels, Ge-
tränke–undguteLaune.
Die weiteste Anreise hatten

vier Radsportler aus Bremen.
„Wir sind gerne hergekom-
men, zwei von uns stammen
aus derGegend“, sagten sie. Be-
geistert kehrten sie zurück:
„Die Strecke war traumhaft,
aber die vielen Anstiege waren
für uns Flachländer unge-
wohnt und haben uns alles ab-
verlangt.“
Auf der Kurzdistanz über 45

Kilometer siegte David Laubin-

ger aus Burg-Gemünden, der
über Hessisch Lichtenau, Wi-
ckersrode und Spangenberg
fuhr. Sein Fazit: „Sehr an-
spruchsvoll.“ Über die 150 Kilo-
meter mit mehr als 1800 Hö-
henmeternkamennachknapp
fünf Stunden drei bekannte
Sportler der Region gemein-
saminsZiel:TriathletTimHim-
pelmann,MountainbikerRené
Hördemann (beide KSV Bauna-
tal) und Bahnsprinter Falk
Hepprich von der MT.
Hepprich zwinkerte: „Berg-
hoch war Quälerei, aber den
Schlusssprint habe ich gewon-
nen.EinsuperTraining.“

Im Ziel warteten Kaffee, Ku-
chen, Bratwurst undBier – und
rundum zufriedene Gesichter.
Kommentare wie „Das hat
Spaß gemacht“, „toll organi-
siert“ oder „nächstes Jahr bin
ich wieder dabei“ waren oft zu
hören. Fürdie vielenHelfer der
Radsportabteilung ein großer
Ansporn, schon an die zweite
Bartenwetzer-RTF zu denken.
Christian Braun: „Wir waren
heute als MT-Team mit viel
Spaßdabei und sindhochmoti-
viert für die nächsten Veran-
staltungen.“ Einen Termin gibt
esbereits:den16.August2026.

ddd

Stramme Anstiege, gute Laune
Bartenwetzer-Radtourenfahrt feiert gelungene Premiere – 160 Teilnehmer am Start

Alles gegeben: Einige Mitglieder des Orga-Teams der MT-Radsportabteilung begrüßen mit David Laubinger aus Berg-Gemün-
den den ersten Radsportler, der ins Ziel kommt. FOTO: MT-RADSPORT



Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. AAllllee PPrreeiissee oohhnnee DDeekkoo.. FFüürr DDrruucckkffeehhlleerr kkeeiinnee HHaaffttuunngg..

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

je

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Sicherheitsjacke
gelb, versch. Größen

mit Reflektoren

55€€

Hochwertiges Boxspringbett
inkl. Matratze & Topper
114400 xx220000 ccmm, Samt-Optik, grau

118800 xx220000 ccmm,, iinnkkll.. MMaattrraattzzee,,
TTooppppeerr && BBeettttkkaasstteenn 399,00

Große Auswahl an Bettwäsche z.B.:
2-tlg., Mikro-Flanell,
versch. Farben

Bettdecke
135/140 x 200/220 cm

Kopf-
kissen
80x80 cm

Seitenschlä
ferkissen

150x40cm

2-tlg., Nicki-Mikro-Fleece,
versch. Muster
135x200 cm+
80x80 cm

9999....9999888899..9988

135x200 cm+
80x80 cm

11117777....555500001717..5500

222244449999....55550000249249..5500
TTOOPP--PPRREEIISS

4-tlg. Partner-
bettwäsche,
2x 80x80 cm +,
2x 135x200cm,
versch. Motive 22225555....000000002525..0000

155x200 cm+
80x80 cm

11119999....555500001919..5050

Cashmere-
Touch

2-tlg. Fotodruck-
Bettwäsche
80x80 cm +,
135x200 cm
versch.
Motive

11115555....000000001515..0000

Schicker
Damen
Softshell
Parka
grün, Gr.:
34-50

Damen
Kurzjacke

marine, Gr.:
34-50

Holz-Briketts
96 Pack à 10 kg auf Palette

Holz-Pellets
70 Sack à 15 kg auf Palette

333333333333 ....00000000

1Bündel à 10 kg2.89/1kg= ≈0,29(Einzelpreis)

1Sack à 15 kg4.99/1kg= ≈0,333(Einzelpreis)

4.
76
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Sac
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e

1kg=
≈0,32

≈

3 x Kohleanzünder
3x48 Stück

1Stck.: 0,016
2222 ....44449999

Blumenerde Rindenmulch

3 Sack á 40 Liter

AAKKTTIIOONNSSPPRREEIISSEE::

2.6
0

pro
Pack

bei
Pale

tten
-

abn
ahm

e

1kg= ≈0,26
≈

1122..5050

Einzelpr.: 2,99/1l=0,075 Einzelpr.: 4,99/1l=0,083

1L= 0,069
77..9999
1l= 0,066

3 Sack á 60 Liter

KKuusscchheelliiggee WWoohhnnddeecckkeenn zz..BB..::
Coral Fleece mit Fotodruck
150x200 cm, versch. Motive

und viele weitere.. 11112222....999988881212..9898

Flanell mit Sherpa Rückseite
150x200 cm,
versch. Farben

1515..0000

11..7799
Callunen
Twin Girls
11 cm Topf

je

Callunen
11 cm Topf,

versch. Farben

11..4499je

ca. 40
-60 cm

ca. 60
-80 cm

Thuja
Smaragd
2 Liter Topf

Heckenbambus
5L Topf

1122..998812.98

je je

je

je

je
je

je

Rhododendron
versch. Farben
30-40 cm, 4L Topf

je

Ziersträucher
versch. sortiert
3L Topf, H40-60 cm

je

Pampas-
gras

Pumila

Universal Pflanzenroller
kastanienbraun oder anthrazit, WPC,
rund oder eckig,
30 cm

44..9999 MARKENWARE

11115555....000000001515..0000

Einzelpr.: 0,99/1Stck.=0,021

www.rb-becker.de

ab Sa., den 20.09.2025

DDeeuuttsscchhee BBaauummsscchhuullwwaarree •• DDeeuuttsscchhee BBaauummsscchhuullwwaarree

je

1kg=7,89

Deutsche
Markenbutter

250g

11..44991.49
1kg=5,96

Castello Frischkäsering
pikante
Paprika

125g

11.55991.59
1kg=12,72

Philadelphia Frischkäse
versch. Sorten

175g

1kg=2,80

00..44990.49

1.99
5 Liter Topf

4.99

Feta im Glas
Öl & Kräuter
der Provence

300g

1kg=5,30
11..55991.59

jeje

Mövenpick Mousse
au Chocolat o.

à la Vanille
80g

00..44550.45je
1kg=5,63

66..99996.99

44..99994.99

je33..99993.99 je77..99997.99

ca. 80 cm
hoch

222244449999 ....55550000

11112222....999999991212..9999

9999....9999888899..9988

Koniferen Mix
versch. sortiert, 1L Topf

Bil
de
rk
ön
ne
na
bw
eic
he
n

11..99991.99je

Mildessa
Weinsauer-

kraut
ATG 350g;
400g Dose

0.69
1kg=1,97 ATG

Mars, MilkyWay, o.
Snickers Minis

227g

Zwerg-
Rhododen-

dron
versch. Farben

11..77991.79

15.0015.00
STATT 19,98

15.0015.00
STATT 29,95

MARKENWARE

5L Topf

je Dose

Bilder können abweichen

je
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MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Borken – Fritz Kästel redet
nicht von der Roten Wurst, er
schwärmt von ihr. Wenn der
Fleischermeister aus dem Bor-
kener Stadtteil Trockenerfurth
über die nordhessische Spezia-
lität spricht, die auch den Na-
menAhleWurstträgt,dannim-
mer in Verbindung mit Begrif-
fen wie altes Handwerk, regio-
nale Rohstoffe, Transparenz
beim Verarbeiten, lange Reife-
prozesse und traditionelle Zu-
taten. Und immer geht es um
die Qualität. Dem Gesprächs-
partnerwirdschnellklar:Daist
nicht jemand nur mit Sachver-
stand, sondern auch mit Herz-
blutbeiderSache.
Dabei hatte der 58-Jährige,

als er vor fast 30 Jahren der Lie-
bewegenausEdenkobeninder
Pfalz nach Trockenerfurth in
Nordhessen kam, gar keine
Vorstellung davon, warum nur
die Menschen in der gesamten
nordhessischen Region „einen
solchen Hype“ um die Rote
Wurstmachten, erzählt er und
lacht. Was in Nordhessen Kult
ist,warinderPfalzgänzlichun-
bekannt.
Heute befeuert der Metzger-

meister diesen Hype selbst, in-
dem er mit Ehefrau Gabriele
und SohnMax in der alt einge-

sessenen Trockenerfurther
Fleischerei Kohl-Kramer selber
die gefragte Spezialität her-
stellt. Und das mit hohem An-
spruch an Handwerk und Qua-
lität. „RoteWurst braucht sehr
viel Ruhe und Geduld“, sagt
KästelbeimGangdurchdievie-
len Trockenräume seiner
Wurst- und Schinkenmanufak-

tur, in denen TausendeWürste
bei jeweils unterschiedlicher
Temperatur und Luftfeuchtig-
keit langsamreifen.
„Wer keine Ahnung von Ro-

ter Wurst hat, der kann sich
kaum vorstellen, welches
handwerkliche Wissen und
welchhochwertigeTechnikda-
hintersteckt“, sagt Kästel und

kontrolliert mit kurzem Blick
jede der vielen Reifekammern,
in denen Tausende runde und
stracke Würste an ihren Seil-
chen am Wurstwagen bau-
meln. Für nicht wenige Nord-
hessen ist dieser Anblick wohl
der InbegriffdesParadieses.
„Wir produzieren alles

selbst“, sagt der 58-Jährige. Er
berichtet von der Kooperation
mit heimischen Landwirten,
vonseinenAnstrengungen, für
die Rote Wurst das EU-weite
Qualitätssiegel „Geprüfte geo-
grafische Angabe (g.g.A.)“ auf
den Weg zu bringen. Er hat es
geschafft: Das Schutzsiegel
kennzeichnet heute Produkte,
deren Qualität und Ansehen
eng mit ihrem geografischen
Ursprung verbunden sind und
bei denen die Erzeugung, Ver-
arbeitung oder Herstellung im
genannten Gebiet stattfinden
muss. „Das Siegel sorgt dafür,
dass die Rote Wurst auf dem
Markt denselben Stellenwert

wie Parmaschinken hat, also
als qualitativ hochwertige Spe-
zialität aus einer ganz be-
stimmtenRegion,“ sagtKästel.
Der Rundgang durch die

Wurstkammern geht zu Ende,
das Mittagessen ist fertig, Ga-
briele Kästel wartet bereits am
gedeckten Tisch auf der Terras-
se mit dem Leibgericht des
Metzgers: Sahneschnitzel mit
Kartoffelgratin und Salat. Der
58-Jährige freut sich. Als er sich
um13.30UhrandenTischsetzt,
hatereinenarbeitsreichenVor-
mittag hinter sich. Kästel hat
am Morgen 17 Schweine ge-
schlachtet und verwurstet. Der
Betrieb ist groß, beschäftigt 25
Mitarbeiter in Vollzeit, weitere
15 Angestellte in Teilzeit, bildet
zudem zwei Metzgerlehrlinge
aus.
Ein Handwerksbetrieb wie

aus dem Bilderbuch, nur mit
den vielen realen Problemen
dieser Zeit: „Wenn VW in Bau-
natal Bauchschmerzen hat,

schreien alle laut, die vielen
kleinen Betriebe in der Fleisch-
warenbranche aber haben es
schwer“, sagt er und berichtet
von ungezählten EU-Vorgaben
und Vorschriften. Die Bürokra-
tiemachtdenFleischerndasLe-
bennichtgerade leichter.
Was den Kästels die Abläufe

im Betrieb aber erleichtert, ist
dieTatsache,dassauchEhefrau
Gabriele und auch Sohn Max
vomFachsindunddenMeister-
titel tragen. Sie alle arbeiten
nicht nur an der Roten Wurst,
sondern auch stets am An-
spruch:EsgehtderFamilieKäs-
tel längst nicht ums blanke
Handwerk,dassieohnehinalle
beherrschen, sondern um Be-
griffe wie Nachhaltigkeit und
Ethik. „WirwollendenKunden
einen Grund geben, bei uns
einzukaufen. Und das können
wir, indem wir wissen, wo die
Tiere herkommen, wie sie ver-
arbeitet wurden, welche Zuta-
ten wir verwenden: Wir ma-
chendasBesondereerlebbar.“
Dafür hat der betrieb Kohl-

Kramer schon viele Preise und
selbst den Wurst-Oskar abge-
räumt. Das ist eine schöne Be-
stätigung, oder? „Ja natürlich,
auf jeden Fall“, sagt Gabriele
Kästel. „Aber die wichtigste Be-
stätigung unserer Arbeit erhal-
tenwir,wennsich imLadendie
Kunden drängen und sie Freu-
de an dem haben, was wir an-
bieten.“ „Die Kunden sind es,
die uns jeden Tag einen Preis
verleihen“,sagtFritzKästel.De-
ren Zahl wächst, denn Kästels
haben sich für neue Vertriebs-
wege entschieden, bieten auch
in vielen Edeka- und Rewe-
Märkten rund um Kassel ihre
Produkte an: „Die gesetzlichen
Vorgaben verursachen viele
Kosten – diemüssenwir in vie-
len Verkaufsstellen im Einzel-
handelauffangen.“

CLAUDIA BRANDAU

Es geht um mehr als um die Wurst
Mittagspause mit Fritz und Gabriele Kästel von der Fleischerei Kohl-Kramer

Metzgermeister Fritz Kästel von der Fleischerei Kohl-Kramer aus Trockerfurth Foto: Claudia Brandau BRANDAU, CLAUDIA

Melsungen – „Die hohe Kunst
desDuos“ inderBrücken-Buch-
handlung: Am Samstag, 11. Ok-
tober, ab 20Uhr, gastierenMar-
tin Wind (Kontrabass) und Ulf
Meyer (Gitarre) in der Brücken-
Buchhandlung Melsungen. Al-
lein, kein Problem. In einer
Band, geht auch. Aber imDuo?
Da kannman sich nicht verste-
cken. Da musst du auf den an-
derenhören, auf ihn eingehen.
Du musst ihn kennen, fühlen
wiedeinPartner,heißtes inder
Ankündigung der beiden Jazz-
musiker.
Ulf Meyer und Martin Wind

beherrschen die „Hohe Kunst“
des Duos – ein Wechselspiel
zwischen Begleit- und Solomo-
dus. Seit nunmehr über 25 Jah-
ren arbeiten die gebürtigen
Flensburgerzusammen.
Martin Wind zog es 1996

nach New York, wo er sich in

der Jazzszene einen Namen
machte. Erst als Student, heute
als Dozent an der New York
University. Ulf Meyer profilier-
te sich hierzulande nicht nur
als Gitarrist, sondern auch als
Komponist, Arrangeur und
Studiomusiker für Film- und
Fernsehmusik.
Trotz ihrer unterschiedli-

chen Biografien entwickelten
sie in den vergangenen 25 Jah-
ren einen eigenen musikali-
schen Kosmos, der Jazz vom
Feinsten präsentiert, heißt es
weiter. Ulf Meyer war bereits
mit dem früh verstorbenen Gi-
tarristen Christoph Oeding
unddemBassistenLarsHansen
zu Gast in der Brücken-Buch-
handlung. Nun kommt er zu-
sammenmit MartinWind, der
bereits mit Jazzgrößen wie
Christoph Eschenbach, Slide
Hampton, Johnny Griffin, Mi-

chael Brecker, Don Friedman,
PatMetheny und John Scofield
gearbeitethat.
Eine gemeinsame Veranstal-

tung der Brücken-Buchhand-
lung und der CulturInitiative
Melsungen.

Karten: Brücken-Buchhand-
lung Melsungen, Tel. 0 56 61 /
85 60, Karten: Eintritt: 18 Euro,
Ermäßigt:15Euro ddd

„Die hohe Kunst des Duos“
Jazz-Musiker mit internationaler Erfahrung

Treten seit Jahren gemeinsam auf: „Die hohe Kunst des Duos“
mit Martin Wind und Ulf Meyer. FOTO: OLLF APPOLD



Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Schwalmstadt. Über die aktuel-
len Entwicklungen in der Schul-
terprothetik berichtet Prof. Dr.
Bilal Farouk El-Zayat am Mitt-
woch, den 24. September 2025
im Rahmen der Gesundheits-
akademie.
Die kostenlose Informationsver-
anstaltung findet von 19:00 bis
20:30 Uhr im großen Vortrags-
saal im 1. Untergeschoss des
Asklepios Klinikums Schwalm-
stadt statt.

Schulterschmerzen gehören nach
Rückenschmerzen zu den häufigs-

ten Gründen für einen Arztbesuch.
Neben der nicht-operativen The-
rapie, die oft mit Physiotherapie
und medikamentösen Maßnahmen
arbeitet, gewinnt auch die operati-
ve Therapie zunehmend an Bedeu-
tung.

„Besonders die endoprothetische
Versorgung, bei der das erkrankte
Schultergelenk durch eine Prothe-
se ersetzt wird, hat in den letzten
Jahren große Fortschritte gemacht.
Diese Entwicklungen ermöglichen
eine präzisere Anpassung der Im-
plantate und tragen zu besseren

funktionellen Ergebnissen und kür-
zeren Heilungszeiten bei“, berich-
tet Prof. Dr. Bilal Farouk El-Zayat,
Facharzt für Orthopädie und Un-
fallchirurgie.

Der Experte informiert an diesem
Abend über konservative und ope-
rative Behandlungsmöglichkeiten
der Schulter und beantwortet im
Anschluss an den Vortrag gerne
Fragen aus dem Publikum.

Der Eintritt ist wie immer kos-
tenlos. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Gesundheitsakademie: Aktuelle
Entwicklungen in der Schulterprothetik

Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt

KLINIKUM SCHWALMSTADT

Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-0

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
AKTUELLE ENTWICKLUNGEN
IN DER SCHULTERPROTHETIK

24.SEP
2025
19 - 20.30Uhr

KLINIKUM
SCHWALMSTADT

Referent: Prof. Dr. Bilal Farouk El-Zayat
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
Spezielle Orthopädie und Unfallchirurgie
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WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

FL HMARKT
Höffner, KS-Fuldabrück

So., 21. Sept./Fr. 3. Okt.So., 21. Sept./Fr. 3. Okt.
Vellmar, Festplatz
So., 28. SeptemberSo., 28. September
Info-Tel. 0561 23235

www.flohmarkt-mit-herz.de

Guxhagen – Die Guxhagener
Feuerwehr hatte ein vollge-
packtes Geburtstagswochen-
ende. So war schon der Kom-
merszum100. JubiläumimBür-
gersaal sehr gut besucht. Mit
dieser Veranstaltung, die von
der Big Band der Freiwilligen
Feuerwehr Melsungen, den
„Meg Nuts 112“ musikalisch
umrahmtwurde,begannendie
dreitätigen Feierlichkeiten
zum Jubiläum. Über 250 Gäste,
Einwohner aus der Gemeinde,
derPolitik, denörtlichenVerei-
nenundvonbefreundetenFeu-
erwehren nahmen am Kom-
mers teil.
Vereinsvorsitzender Rolf

Ganz gab einen kurzen Rück-
blick über die hundertjährige
Geschichte derWehr. Trotz ho-
hem Alter ist Feuerwehr eine
moderne und schlagkräftige
Truppe, die sich immer dem
Wandel der Zeit gestellt hat. Er
sagte aber auch, trotz aller
Technik, Feuer wird, wie vor
tausend Jahren, auch heute
noch von Menschen mit Was-
ser gelöscht. Waren es früher
Eimerketten, die das Löschmit-
tel zur Brandstelle brachten,
sindesheutePumpen.
Im Anschluss begann das

Feuerwehr-ABC. Für diese sehr
informative und unterhalts-
ameAktion gab es sehr viel Ap-
plaus von den Besuchern. Ju-
gendfeuerwehrleute hielten
auf der Bühne ein Plakat mit
dem jeweiligen Buchstaben
hoch. Vor der Bühne standen
Mitglieder der Feuerwehr, die
sich vorstellten und sagten,
was sie in der Feuerwehr für
Aufgaben haben und aus der
Tätigkeit in derWehr berichte-
ten. Zu jedem Buchstaben gab
es die entsprechende Erklä-
rung.
Los ging esmit demBuchsta-

benA:AktiveMenschensind in
der Feuerwehr, die bereit sind
zu helfen. Gäbe es diese Ehren-
amtlichen nicht, müsste die
Gemeinde Guxhagen jährlich
etwa 250.000 Euro für eine Be-
rufsfeuerwehrausgeben.
Beim Buchstaben E ging es

auch um die Ehrenamtli-
chen. Ohne sie ist keine Hilfe
aus Not und Gefahr möglich.
Hierwurde das Szenario aufge-
zeigt:Stelldirvoresbrenntund
Keinerkommt.
Um Rekorde ging es beim R.

EinRekordjahrbeiderZahlder
Einsätze war 2024. 109 Mal
musste die Wehr ausrücken,
das bedeutet im Jahresschnitt
zwei Mal pro Woche. Es gibt
aber auch einen anderen Re-
kord in Guxhagen. Das jüngste
Feuerwehrmitglied ist gerade

mal ein Monat und 5 Tage alt
undnahmschon amKommers
teil. Der älteste ist 98 Jahre alt
und schon seit1952Mitglied. In
der Einsatzabteilung sind 5 Ka-
meraden mit dem Vornamen
Daniel. Das sorgt schon man-
chesmal fürVerwirrung.
Der Buchstabe Y steht nur

sinnbildlich für Yalla! Yalla!
(Arabisch: Los, Beeil dich). Hat
abereinesehrwichtigeundder
arabischen Übersetzung sehr
nahekommende Bedeutung
bei derAlarmierung.Der Buch-
stabe Y in der Alarmmeldung
bedeutet nämlich, dass
MenschlebeninGefahrsind.Es
istalsogrößteEileangesagt.
Zum Buchstaben Z sagte

Wehrführer Benjamin Busch,
dass jetzt das Zeit erreicht ist.
DieGästehabenviel Informati-
ves aus der Arbeit der Feuer-
wehr erfahren. Diese Form der
Vorstellung wurde mit ganz
großemBeifallbelohnt.
Bürgermeisterin Susanne

Schneider sagte, dass die Prot-
agonisten mit ihrem Auftritt
und demEinblick in ihre Tätig-
keit und der Darstellung der
Aufgaben der Feuerwehr viel
Interesse gefunden haben. Sie
bestätigte, dass die Gemeinde
auch in Zukunft alles dafür tun
wird, dass die Feuerwehr-Ar-
beit immer geleistet werden
kann. Den Einsatzkräften ge-
bührt höchste Dankbarkeit.
ZumAbschluss ihrer Grußwor-
te übergab sie mit dem CDU-
Landtagsabgeordnetem Domi-
nik Leyh die Ehrenplakette des
Landes Hessen zum 100. Jubilä-

um.
Kreisbeigeordneter Hilmar

Löber betonte die Wichtigkeit
der Feuerwehren. Sie zeigen
große Professionalität undEnt-
schlossenheit. Kreisbrandin-
spektorin Tanja Dittmar und
Verbandsvorsitzender Patrick
Metz lobtendie tolleArbeit,die
in der Feuerwehr Guxhagen
schon seit 100 Jahren geleistet
wird.
Zu der Feuerwehr Winche-

ringen an der luxemburgi-
schen Grenze besteht schon
seit vielen Jahrzehnten eine
Partnerschaft. Sie ist kurz nach
demKriegentstanden,alsWin-
cheringer Bürger nach Guxha-
gen evakuiert waren und hier,
einige von ihnennicht nur vor-

übergehend, eine Heimat fan-
den. Die Abordnung der Part-
nerfeuerwehr hatte eine
Wanduhr für das Feuerwehr-
haus als Geschenk dabei. Sie
solldenFeuerwehrleutennicht
nur die aktuelle Zeit anzeigen,
sondern sie auch daran erin-
nern, dass ihre Familien zu
Hauseauf siewarten.

HELMUT WENDEROTH

Guxhagen feiert ABC des Helfens
100 Jahre Feuerwehr – Kameraden liefern besondere Einblicke zum Jubiläum

Guten Grund zum Feiern: (obere Reihe von links) Die Jugendfeuerwehrleute Ajtana, Leon, Lenox, Marie, Sophie, Marisa (vorne)
Wilfried Brandenstein, Daniel Leimbach, Jutta Brandenstein, Levin Krüger, Benjamin Busch, Lisa Brandenstein, Martin Opfer-
mann, Anna Rademacher und Nina Edelmann FOTOS: HELMUT WENDEROTH

Geehrte: Wehrführer Benjamin Busch, Johannes Weber (Hauptfeuerwehrmann), Bürgermeis-
terin Susanne Schneider, Daniel Freitag (Leistungsabzeichen Gold), Michael Bätzing (Haupt-
brandmeister), Kevin Wunderlich (Löschmeister), Malte Schubert (Hauptbrandmeister).



SB Möbel Boss
Handels GmbH & Co. KG Homberg

Ziegenhainer Straße 47-49

34576 Homberg (Efze)

AUF ALLE
AUSSTELLUNGSSTÜCKE

Wenn weg, dann weg! Gültig vom 20.09.-26.09.2025.
Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen.

70%
AUF FREI

GEPLANTE KÜCHEN
*2 Ausgenommen ist Ware aus dem aktuell gültigen Prospekt, Ware der Marke Flex-Well

und Bestellungen aus dem Möbel BOSS-Onlineshop. Gültig nur bei Neukauf. Nicht in
Verbindung mit anderen Aktionen. Aktion kann bei Erfolg verlängert werden.

Gültig vom 20.09.-26.09.2025.

60%

HOMBERG
WIR SCHLIESSEN UNSEREN MARKT IN

LETZTE CHANCE

RÄUMUNGS-
VERKAUF

*2
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Melsungen –DerKurs„Palliati-
ve Praxis“ richtet sich anMitar-
beitende in Einrichtungen der
Altenpflege, der ambulanten
Krankenpflege, der hausärztli-
chenBetreuung, sowieanMen-
schen, die Kontakt zu hochbe-
tagten und dementen Men-
schen haben oder sich aus an-

deren Gründen für dieses
Themainteressieren.
Das 40-stündige interdiszi-

plinäre Curriculum „Palliative
Praxis“ wurde von der Robert-
Bosch-Stiftung zusammen mit
ausgewiesenen Experten ent-
wickelt. Es ermöglicht allen
Teilnehmenden – unabhängig

vonihrerfachlichenQualifizie-
rung – die Aneignung von Ba-
siskenntnissen zum Umgang
mit dementen Menschen und
zurpalliativenPflege.
Die Schulung konzentriert

sich auf Themen, mit denen
sich Betreuende in der Versor-
gung und Begleitung schwerst-

kranker und sterbender Men-
schenvertrautmachen sollten.
Teilnehmende werden für pal-
liativmedizinisches und hos-
pizliches Handeln sensibili-
siert.

Inhalte: Bedeutung der Bio-
grafie, Kommunikationmit an
Demenz erkrankten Men-

schen,Symptomkontrolle
Patientenwille und Fürsorge-
pflicht, „TunundLassen“ inder
Sterbephase, Abschied und
Trauer.
Veranstaltungsort: indenRäu-
men des Hospizdienstes Mel-
sunger Land, Huberg 4, Mel-
sungen

Termin: 29., 30. September
und1. Oktober, am7. und 8. Ok-
tober – fünf Tage, 40 Unter-
richtsstunden – jeweils von 9
bis16Uhr.

Kosten: 225 Euro (inkl. Im-
biss, PausengetränkeundKurs-
material)

Teilnehmerzahl: 12 bis 20
Personen

Leitung: Bärbel Hamenstädt
(zertifizierte Kursleiterin für
Palliative Praxis, DGP, Koordi-
natorin des Hospizdienstes
Melsunger Land) und Regina
Blackert (Krankenschwester
IntensivpflegeundKoordinato-
rin des HospizdienstesMelsun-
gerLand)
DerKurswird ausschließlich

als Präsenzveranstaltung ange-
boten. Für weitere Informatio-
nenstehenderHospizdienstte-
lefonisch und persönlich, zur
Verfügung.

Kontakt: Hospizdienst Mel-
sungerLandunterTel. 0 56 61/9
261933undperE-Mailunter in-
fo@hospizdienst-meg.de,
baerbel.hamenstaedt@hospiz-
dienst-meg.de und im Internet
hospizdienst-meg.de ddd

Kurs: Kompetenz für Menschen mit Demenz
Hospizdienst Melsunger Land bietet im Herbst erneut eine 5-tägige Schulung zum Thema „Palliative Praxis“ an

Schwalm-Eder – Um dem stei-
genden Bedarf an rechtlicher
Betreuung zubegegnen, unter-
stützt der Schwalm-Eder-Kreis
die Qualifizierung beruflicher
Betreuer finanziell mit bis zu
5000Euro.
Derzeit stehen rund zwei

Prozent der erwachsenen Be-
völkerung in Deutschland un-
ter rechtlicher Betreuung –
auch im Schwalm-Eder-Kreis,
heißt es in einer Mitteilung.
Groß ist damit der Bedarf an
Freiwilligen, die bereit sind,
diese Aufgabe beruflich zu
übernehmen.
Rechtliche Betreuer unter-

stützen Menschen mit Krank-
heit oder Behinderung in orga-
nisatorischenBelangendesAll-
tags. Sie helfen dabei, persönli-
che Rechte wahrzunehmen
und eigene Entscheidungen zu
treffen.
Eine Betreuung wird erfor-

derlich, wenn ein Mensch sei-
ne Angelegenheiten nicht
mehr selbstständig regeln
kann, keine Vorsorgevoll-
macht erteilt wurde und eine
Unterstützung durch andere
Hilfen nicht ausreicht oder
möglichist.Fürberuflichtätige
Betreuer ist seit dem Jahr 2023
eine Registrierung durch die
Betreuungsbehörde erforder-
lich.Dafürnötig ist unter ande-
remeinSachkundenachweis.
Doch die Kosten für den Er-

werb des Nachweises schre-
ckenviele Interessierte ab, teilt
derLandkreismit.
Aus diesem Grund hat der

Kreisausschuss des Schwalm-
Eder-Kreises beschlossen, die
Qualifizierung zum berufli-
chen Betreuer finanziell zu un-
terstützen.
50 Prozent der nachgewiese-

nen Lehrgangs- und Prüfungs-
kosten können erstattet wer-
den,maximal5000Euro.
Förderfähig sind Menschen,

die alle Zugangsvoraussetzun-
gen erfüllen. Im Anschluss Be-
treuungen im Landkreis über-
nehmenund dort ihrenWohn-
sitzhaben.

Informationen gibt es bei
der Betreuungsbehörde des
Schwalm-Eder-Kreises,Tel. 056
81/7 75 53 67 oder 0 56 81/7 75 53
10 sowie per E-Mail an betreu-
ungsbehörde@schwalm-eder-
kreis.de.

chm

Landkreis fördert
Betreuer



Hoffnung fürMillionenArthrose-
Patienten: Ein besonderer Wirk-
stoff, der in der komplementären
Krebstherapie eingesetzt wird,
kann unabhängig davon auch bei
Arthrose helfen!

Wenn die Laubbäume ihre Blät-
ter verlieren, bekommen wir eine
sonst eher unscheinbare Pflanze
zu Gesicht: die Mistel. Diese wird
häufig in der begleitenden Krebs-
therapie eingesetzt, da sie sich
beim Gebrauch gegen maligne
Tumore bewährt hat. Sie aktiviert
den programmierten Zelltod einer
geschädigten oder funktionsunfä-
higen Zelle als Überlebensschutz
des gesunden Gewebes. Das Ge-
niale: Forscher fanden heraus,
dass der in der Mistel enthaltene
Wirkstoff Viscum album auch bei
Arthrose helfen kann1.

Arthrose – die wichtigsten
Fakten
Arthrose gilt als eine Ver-

schleißkrankheit der Gelenke,
bei der sich der Knorpel an den
Gelenken abnutzt. Dieser Knor-
pel bildet eine Schutzschicht, die
verhindern soll, dass die Knochen
aneinander reiben. Nutzt sich der
Knorpel ab, reiben schließlich
die Knochen ungeschützt an-

Außerhalb der Krebstherapie entdeckt:
Wirkstoff kann bei Arthrose helfen

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

z.B. in der Hüfte oder im Knie.
Arthrose beginnt außerdem in
vielen Fällen damit, dass sich die
Gelenke steif anfühlen oder an-
schwellen. Später kommt häufig
ein Belastungsschmerz hinzu.

Der vielversprechende
Wirkstoff Viscum album
Der Wirkstoff Viscum album

kann auch bei Arthrose helfen!

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

einander. Dies führt zu starken
Schmerzen und Entzündungen.
Altersbedingter Verschleiß gilt
dabei als eine der Hauptursachen.
Aber auch Bewegungsmangel,
Übergewicht oder Fehlstellungen
können Arthrose begünstigen.
Ein typisches Zeichen ist der

„Anlaufschmerz“. Dabei verspü-
ren Betroffene beim Loslaufen
auf den erstenMetern ein Ziehen,

Stark gegen
den Schmerz,

sanft zum
Körper!

„Seit Tagen habe ich keine
Schmerzen mehr im Knie.

Auch nachts nicht. Ich werde
die Tropfen weiter nehmen!“

(Klaus W.)

Denn: Laut Arzneimittelbild wird
Viscum album bei Steifigkeit so-
wie bei Ziehen und Reißen im
Knie angewendet. Der Wirkstoff
überzeugt vor allem deswegen bei
Arthrose, da er sowohl schmerz-
lindernd als auch entzündungs-
hemmend wirkt.1 Der Wirkstoff
kann laut In-vitro-Studien durch
den apoptotischen Zelltod sogar
bestimmte Körperzellen stop-
pen, die den Gelenkknorpel bei
Arthrose angreifen.2 Somit wird
der Knorpel geschützt und die bei
Arthrose typischen Anlauf- und
Belastungsschmerzen werden
bekämpft. Inzwischen gibt es
ein rezeptfreies Arzneimittel in
Deutschland, was den Wirkstoff
Viscum album hochkonzentriert
enthält. Es ist in Apotheken un-
ter dem Namen Rubaxx Arthro
erhältlich. Das Arzneimittel ist
gut verträglich. Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

ANZEIGEMedizin
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Beuern – Die Dorfgemein-
schaft Beuern – Hand in Hand
hat kürzlich auf ihrer Mitglie-
derversammlung im Dorfge-
meinschaftshaus Beuern das
vergangene Jahr Revue passie-
ren lassen und einen neuen
Vorsitzendengewählt.
Dabeikonntedie1.Vorsitzen-

de Tatjana Queckbörner zu-
nächst auf ein großes Aktions-
programm zurückblicken: Ei-
ne Kooperationsveranstaltung
mitderevangelischenKirchen-
gemeinde zum Thema Wein
und Kirche, regelmäßige
Spinnstuben-Treffen, das tradi-
tionelle Schmücken des Weih-
nachtsbaumes auf dem Dorf-
platzmitanschließendemGril-
len sowie ein Umwelttag im
Frühjahr zur Säuberung der
Beuerner Gemarkung haben
für viel Begegnung und Aus-
tauschgesorgt.
Erstmalig lud der Verein im

Frühjahr zu einer Kräuterwan-
derung in Feld und Wald ein.
Die Wildkräuter verfeinerten
den anschließenden kulinari-
schen Abschluss. Unter fachli-
cher Anleitung sind junge wie
alte Obstbäume in der Beuer-
ner Gemarkung gepflegt wor-
den. Zur Aufwertung des DGH-
Außengeländes haben unter
Planung des Ortsbeirates und
der Dorfgemeinschaft fleißige
Dorfbewohner in Eigenleis-
tungmitmateriellerUnterstüt-
zung der Stadt Felsberg eine
Teilflächegepflastert.
In den vielen Jahren zuvor

haben insbesondere regelmä-

ßige Weinfeste auf Bretheuers
Hof, spannende Bobbycar-Ren-
nen, gesellige Stehrumsel-
märkteundeigenständigeThe-
ateraufführungen der Dorf-
bühne Beuern das Dorfleben
bereichert, heißt es in der Mit-
teilungdesVereins.
Tatjana Queckbörner hat

nunnachaktiven18JahrenVor-
standstätigkeit auf eigenen

Wunsch ihre Vorsitzenden-
funktion zurückgegeben. Für
ihre langjährige, zuverlässige
und engagierte Arbeit dankte
ihr die gesamte Mitgliederver-
sammlung unter anderemmit
einem Blumenstrauß und ei-
nem Essensgutschein. Sie
bleibt dem Verein weiterhin
treuundwird ihnauchzukünf-
tigunterstützen.

Unter der Wahlleitung von
Horst Ackermann wählte die
Mitgliederversammlung Vol-
ker Steinmetz einstimmig zu
ihremneuenVorsitzenden.Die
weiteren Vorstandsmitglieder
Tatjana Steinmetz, Anja Dobel-
Ackermann, Bernd Göbel und
Kristina Bonkowski sind in ih-
rer Funktioneinstimmigbestä-
tigt worden. Der Verein kann

nun mit einem frisch gewähl-
ten Vorstand seine Arbeit fort-
setzen und in und für Beuern
neueAktivitätenanbieten.
NeueIdeensindbereits indie

Mitgliederversammlungeinge-
bracht worden: Weitere The-
menwanderungen, Filmaben-
de, Vereinsfahrten oder ein le-
bendiger Adventskalender
könnten das Angebot in Beu-

ern erweitern. Bereits im No-
vember soll mit einem kurz-
weiligen Spieleabend die
Spinnstubeergänztwerden.
Weitere Vorschläge, die das

Dorfleben bereichern können,
sind ausdrücklich erwünscht
und können jederzeit an den
Vorstand gerichtet werden,
heißtesabschließend.

ddd

Gemeinschaft bleibt weiter aktiv
Vorsitzende Tatjana Queckbörner nach 18 Jahren verabschiedet

Neuer Vorsitzender: (von links) Tatjana Steinmetz (2. Vorsitzende), Tatjana Queckbörner (bisherige 1. Vorsitzende), Volker Steinmetz (neuer 1. Vorsitzender),
Kristina Bonkowski (Schriftführerin), Anja Dobel-Ackermann (Kassiererin) und Bernd Göbel (Kassierer). FOTO: DORFGEMEINSCHAFT
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Homberg. Schnell, unkompliziert
und fair – diese Attribute passen
wohl am besten zum Homberger
Ladengeschäft „Die Goldwaage“.
Hier können Kunden Gold, Silber
oder viele weitere Edelmetallwe im
Handumdrehen zu Geld machen.
Die Ware wird vor den Augen des
Kunden sortiert, geprüft und gewo-
gen – denn auf Transparenz wird
bei der „Goldwaage“ großen Wert
gelegt. „Bei uns dürfen die Kunden
beim gesamten Vorgang zusehen.
So können wir versichern, dass
am Ende das bestmögliche Ergeb-
nis erzielt wird“, weiß der Inhaber.
Aktuell würden Kunden enorm von
den stetig steigenden Goldkursen
profitieren, ein Verkauf von nicht
beachteten Schätzen lohnt sich
also aktuell besonders. „Viele
unserer Kunden erben Schmuck,
wollen diesen aber nicht selbst
tragen. Bei uns können sie die Erb-

stücke zu fairen Preisen veräußern
und so ganz einfach die Haushalts-
kasse aufbessern“, so der Experte.
Was viele Menschen übrigens
nicht wissen: Zahngold ist beson-
ders wertvoll, da die Goldlegierung
– also der Goldanteil – meist sehr
hoch ist. Nach Begutachtung des
Goldes wird – nach dem aktuellen
Tageskurs – der Wert errechnet
und dann bar oder per Überwei-
sung ausgezahlt. Das Gold wird
anschließend vor Ort im Laden
eingeschmolzen und danach zur
sogenannten Scheideanstalt ge-
schickt: Dort wird das Feingold
herausgearbeitet, so dass das
Endprodukt wieder zu über 90 Pro-
zent aus reinstem Gold entsteht.
Dieses Gold wiederum wird dann
in der Industrie verarbeitet oder
erneut zu Schmuckstücken ver-
arbeitet. Man könnte also sagen,
Gold und viele andere Edelmetalle

werden sinnvoll recycelt und wie-
derverwendet. Eine schöne Art,
um Erbstücken oder ungeliebten
Geschenken ein zweites Leben zu
schenken. In der „Goldwaage“ in
Homberg weiß man schon lange
um die Vorzüge von Gold. Der Fa-
milienbetrieb ist auch nach Jahr-
zehnten immer noch in familiärer
Hand und betreibt Ladengeschäfte
in ganz Deutschland– eines so-
gar in den Niederlanden. Kunden
sind bei der „Goldwaage“ also
in den besten Händen: hier wird
alles wortwörtlich auf die Gold-
waage gelegt – doch am Ende
profitiert nicht nur der Händler,
sondern vor allem die Kunden!

pr/kts/BILD: GOLDWAAGE

„Die Goldwaage“
August-Vilmar-Strasse 7
34576 Homberg (Efze)

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10 bis 17 Uhr
sowie nach Vereinbarung auch
außerhalb der Öffnungszeiten

E-Mail-Adresse:
info@goldwaage-homberg.de
Telefon: 05681 / 818 99 60
Internet: goldwaage-homberg.de

ANZEIGE
AUS DER GESCHÄFTSWELT

„DIE GOLDWAAGE“: Profis in Homberg beraten gerne

Ungeliebten Schmuck
einfach zu Geld machen

Goldschmuck Zahngold
Altgold Bruchgold
Goldmünzen Goldbarren
Silberschmuck Silbermünzen
Silberbesteck Platin
Palladium Luxusuhren
Luxustaschen Diamanten
Edelsteine Zinn

Folgende Ware
wird angekauft

Fritzlar – Herz-Kreislauf-Er-
krankungen sind in Deutsch-
landnachwie vordiehäufigste
Todesursache. Nach Angaben
des Statistischen Bundesamts
sterben jedes Jahr rund340.000
Menschen daran – das ent-
spricht fast 40 Prozent aller To-
desfälle. Vor allem Herzinfark-
te und Schlaganfälle treffen
viele Menschen, oft plötzlich
und mit gravierenden Folgen.
Umso wichtiger ist es, dass die
medizinische Versorgung
schnell, präzise und auf dem
neuesten Stand der Technik er-
folgen kann. Einen Beitrag da-
zu will das Hospital zum Heili-
gen Geist in Fritzlar leisten:
Dort wurde eines der beiden
Herzkatheterlabore grundle-
gendmodernisiert.Dasbisheri-
ge,13 Jahre alteAngiografiesys-
tem – einmedizinisches Gerät,
mit dem Blutgefäße sichtbar
gemacht und Eingriffe amHer-
zen gesteuert werden – hatte
ausgedient. Entstanden ist ein
komplett neu ausgestatteter
Raum mit fortschrittlicher
Technologie.
Die neue Anlage liefert eine

deutlich bessere und zuverläs-
sigere Bildqualität. Eingriffe
am Herzen können dadurch
präziser durchgeführt werden,
erklärt das Krankenhaus. „Der
C-BogenzeigtunsÄrztenbesse-
re Bilder vom Herzen und den
Gefäßen“, sagt Elvis Ypi, Chef-
arzt der Kardiologie in Fritzlar.
Die Vorteile sind nicht nurme-
dizinischer Natur: Patienten
und Mitarbeiter profitieren
gleichermaßen von einer hö-
heren Sicherheit. So benötigt
dasneueSystemeinegeringere
Strahlendosis. Eine intelligen-
te Steuerung passt diese auto-
matischan. „Wirmüssenweni-
gerKontrastmittelspritzen“,so
Ypi.
Besonders bei komplexen

Eingriffen, etwa an der Mitral-

klappe,zeigtsichdieStärkeder
Technik. Das System kann ver-
schiedene bildgebende Verfah-
ren kombinieren – ein Fort-
schritt, der die Sicherheit der
Behandlung weiter erhöht.
Auch bei Herzinfarkten oder

bei Schrittmacher-Operatio-
nenkommtdasGerät zumEin-
satz.
Der Umbau selbst dauerte

fünf Wochen. Rechner und
Schaltschränke wurden in ei-
nen separaten Raum verlegt,

wodurch im Katheterlabor
spürbar mehr Platz verfügbar
ist. „Bei komplexen Eingriffen
arbeitenwirmitbiszuachtPer-
sonen im Katheterlabor. Es ist
ein riesiger Gewinn, mehr
Platz zu haben“, so Ypi. Auch
die geringere Geräuschkulisse
erleichteredenArbeitsalltag.
Die Umstellung war eine

technische Herausforderung,
insbesondere die Neuorganisa-
tionvonVerkabelungundKüh-

lung. Während der Bauphase
stand nur ein Katheterlabor
zur Verfügung – für Patienten
bedeutete das längere Warte-
zeiten. Doch das Krankenhaus
sieht sich für die Zukunft gut
aufgestellt. Ein Angiografiesys-
tem habe eine Lebensdauer
von rund zehn Jahren, so die
Verantwortlichen. Dank regel-
mäßiger Software-Updates soll
die neue Anlage aber noch
deutlich länger zuverlässig ar-

beiten.
Über die baulichenund tech-

nischen Aspekte hinaus, ver-
weist die Modernisierung in
Fritzlaraufeinegrundsätzliche
Entwicklung: Herzmedizin ist
heute stärker denn je auf Präzi-
sion, Geschwindigkeit und Si-
cherheit angewiesen. Ange-
sichts der hohen Zahl an Men-
schen,diehierzulandeanHerz-
Kreislauf-Erkrankungen lei-
den. PHILIPP KNOCH

Eingriffe am Herzen noch präziser
Hospital zum Heiligen Geist in Fritzlar modernisiert Katheterlabor

Präsentieren das neue Angiografiesystem: (von links) der technische Leiter Oliver Sehner, der kaufmännische Geschäftsführer Dominik Zeiger, Gisela Schmidt
und Chefarzt der Kardiologie Elvis Ypi. FOTO: PHILIPP KNOCH

Herzmedizin in Fritzlar
Seit Juni istdasHospitalzumHeiligenGeistvonderDeutschen
Gesellschaft fürKardiologie (DGK)alsStätteder Interventio-
nellenKardiologieanerkannt.DieseAuszeichnungerhalten
nurKliniken,dieeinehoheZahlkomplexerEingriffedurchfüh-
ren,übererfahreneFachärzteverfügenunddienötige Infra-
strukturbereitstellen.Damit istFritzlarauchberechtigt,Ärztin-
nenundÄrzte indiesemSpezialbereichauszubilden.DasHerz-
Gefäß-ZentrumdesHospitalsverfügtüberzweimoderneHerz-
katheterlabore–einesdavonwurde2020erneuert. Jährlich
werdendort rund3000Eingriffedurchgeführt,darunterauch
gefäßchirurgischeBehandlungen.FürdieRegionbedeutetdas
einewohnortnaheVersorgungnachaktuellenmedizinischen
Standards,heißtesvomHospital. may

Homberg –Der zwölfteTagder
Jagd & Fischerei im Wildpark
Knüll erlebt großen Andrang:
Mehrals1000Besucherkamen,
um die Infos, Angebote und
Events zu erleben. Einer der
Höhepunktewarendie59 Jagd-
hornbläser aus den drei Jagd-
vereinen Fritzlar-Homberg,
Melsungen und Ziegenhain,
die die Veranstaltung musika-
lischeindrucksvoll eröffneten.
Mario Jung, ehrenamtlicher

Kreisbeigeordneter des
Schwalm-Eder-Kreises, über-
nahmdie Begrüßung die Gäste
und hob die Bedeutung von
Fisch undWild als natürliches,
regionales Bio-Lebensmittel
hervor.
Falkner, Angler und Jäger

präsentierten den ganzen Tag

über ihre Arbeit. Am Stand der
Firma Jagdspezi aus Alsfeld
konnten die Besucher mo-
dernste Wärmebild- und
Nachtsichttechnik direkt aus-
probieren. Es ging umThemen
wie Sicherheit, der Land-
schaftspflegeverband
Schwalm-Eder stellte seine Plä-
ne vor. Besonders gefragt wa-
ren frische Fisch- undWildpro-
dukte, die regen Absatz an den
Verkaufsständenfanden.
Der thematische Schwer-

punkt lag auf der Schleiereule:
Der Kreisvogelschutzbeauf-
tragte Christian Gelpke infor-
mierte genau wie die Falkner
und JägerüberdieLebensweise
dieser heimischen kleinen Eu-
le, der aberdieNistmöglichkei-
ten inderRegion fehlen.Daher

wurden Nisthilfen (Schleiereu-
lenkästen) vorgestellt, die die
Besucher direkt in Augen-
schein nehmen konnten. Wer
einen solchen Kasten aufhän-
genmöchte,konntesichdirekt
von Christian Gelpke beraten
lassen.
Für musikalische Akzente

sorgten die Jagdhornbläser
auchimWildparkselbst,wosie
das Programmmusikalisch ab-
rundeten. Neben vielen inter-
essanten Gesprächen erfreute
sichauchdieKinder-Rallyegro-
ßerBeliebtheit.
Mit dem gelungenen Veran-

staltungstag blicken die Orga-
nisatoren bereits nach vorn:
Der 13. Tag der Jagd & Fischerei
findet im nächsten Jahr am 13.
Septemberstatt. bra

Die Natur ganz klar im Mittelpunkt
Mehr als 1000 Besucher beim Tag der Jagd & Fischerei im Wildpark

Die Jagdhornbläser aus den drei Jagdvereinen Fritzlar-Homberg, Melsungen und Ziegenhain
eröffneten den Tag der Jagd und Fischerei. FOTO: STEFAN PREIS



Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Besse
Grifte

• Fritzlar
Obermöllrich

• Guxhagen
Ellenberg
Wollrode

• Körle
Stadt

• Melsungen
Adelshausen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Kitas in Altmorschen und
Melsungen suchen pädagogische

Fachkräfte (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

bewerbung.zv-kitas-se@ekkw.de
Zweckverband für Kindertagesstätten im Ev. Kirchenkreis Schwalm-Eder,

Freiheiter-Str. 16, 34576 Homberg/Efze, Telefon 05681 93949-810

Fahrdienst sucht
AST Fahrer m/w/d

Tel. 05601 8389

Immowelt

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maint-
zer Telefon 05661 9290009

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes Brennholz
unter 100 € bei uns!

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Trockenes Weichholz ab 60 €.

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 67€ srm
25/30 cm, mit Lief. 0176 62681914

Bekanntschaften

Hübsche Erika, 70 J., habe eine gute
Ehe geführt u. deshalb glaube ich fest
an eine vertrauensv. Partnerschaft.
Möchte nicht länger alleine bleiben. Die
Zeit für einen lieben Mann (gerne auch
Witwer) ist jetzt gekommen. Ich bin eine
gute Köchin u. Autofahrerin, nicht orts-
geb., sodass wir uns flexibel kennen-
lernen können. PV Tel. 0176-34488463

Christel, 75 J., mit schöner fraul. Figur,
sparsam, häuslich, ohne übertriebene An-
sprüche. Ichmag kochen, Garten-/Hausar-
beitu.dieNatur.Suchee.ehrl.Mannfürein
aufrichtiges. Miteinander. Rufen Sie üb. PV
an, ich kommeSie gernemitmeinemAuto
besuchen.Wirkönnengetr.oderbevorzugt
zusammenwohnen. Tel. 0176-57889239

Geschäftsempfehlungen

GrünesGlück Gärtner im Einsatz
Wir erledigen Gartenarbeit jeder
Art inkl. Entsorgung! Kostenlose Be-
sichtigung zu Festpreis-Ermittlung
vor Ort. Telefon 0178 4231545

ÚÚÚe}g$\}�g&eøÔ Zeitung lesen –
und mitreden können!
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Böddiger – Die Mitglieder der
Feuerwehr und des Ortsbeira-
tes Böddiger müssen jetzt bei
ihren Zusammenkünften
nicht mehr frieren: Im Feuer-
wehrhaus wurde eine neue
Heizung installiert. „Die Feuer-
wehr leistet Vorbildliches,
grundlegende Dinge müssen
daseinund ichbin froh,dasses
mit derHeizung geklappt hat“,
sagte Bürgermeister Dr. Björn
Faupel bei einem Ortstermin.
Gleichwohl wiesen Ortsvorste-
her Bernd Steller und Angehö-
rige der Feuerwehr nachdrück-
lichdaraufhin, dass das1985 in
Betrieb genommene Gebäude
dringend erweitert werden
müsse – auch, um die gelten-
denVorschriftenzuerfüllen.
Nach jahrelangem Betrieb

musstendie altenGasheizgerä-
te im Schulungsraum endgül-
tig außer Betrieb gestellt wer-
den, erläuterten der Bürger-
meister und Denny Günther
von der Stadtverwaltung: „Ver-
schiedene Mängel an den Bau-
teilen machten einen sicheren
Betrieb unmöglich.“ Ein weite-
res Problem: die benötigten Er-
satzteile waren nicht mehr lie-
ferbar. Eine Reparatur wäre
nachAngabenderStadtverwal-
tung nicht nur technisch
schwierig, sondern auch wirt-
schaftlich nicht mehr sinnvoll
gewesen.
Um die Wärmeversorgung

wieder zuverlässig sicherzu-

stellen, beauftragte die Stadt
einHeizungsbauunternehmen
ausdemKreismitdemUmbau.

DiealtenGerätewurdenausge-
baut und zwei moderne Gas-
heizgeräte installiert. Die neu-

en Geräte verfügen nach Anga-
ben von Denny Günther je-
weils über eine Heizleistung

von drei Kilowatt. Sie werden
mit Flüssiggas betrieben. „Mit
der Erneuerung wurde nicht

nur die Betriebssicherheit wie-
der hergestellt, sondern auch
die Energieeffizienz verbes-
sert“, betonte der Bürgermeis-
ter. Die neuen Geräte, so hieß
es bei dem Ortstermin, arbei-
ten sparsamer und zuverlässi-
ger. Dadurch könnten sowohl
die laufenden Kosten als auch
der Wartungsaufwand redu-
ziertwerden.
Die Feuerwehr Böddiger hat

derzeit rund 160 Mitglieder. 22
sind aktiv. Hinzu kommen 13
Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr und weitere zwölf in der
Kinderfeuerwehr – eine erfreu-
liche Nachwuchs-Bilanz. „Wir
freuen uns“, sagteWehrführer
DanielKubiakzudenaktuellen
Investitionen – der zweite
Schritt nachdenUmkleidecon-
tainern. Mittelfristig müsse in-
vestiertwerden,umdasGebäu-
de auf den Stand zu bringen,
dendietechnischePrüfungsbe-
hörde verlange. „Es war aller-
höchste Zeit“, kommentierte
Ortsvorsteher Bernd Steller die
bisherigen Verbesserungen.
Die Feuerwehr sei für die Si-
cherheit zuständig und brau-
che dafür „vernünftige Gege-
benheiten, um ihren Dienst
ausüben zukönnen“. Nach die-
semSchrittmüsseesnun„drin-
gend weitergehen“, so Stel-
ler. Alle seien sich darin einig,
dassderErweiterungsbauauch
wegen der Vorschriften erfor-
derlichsei. MANFRED SCHAAKE

Feuerwehr muss nicht mehr frieren
Neue Heizung für die Unterkunft in Böddiger sparsamer – Investitionen ins Gebäude nötig

Freuen sich über die neue Heizung im Feuerwehrhaus Böddiger: Ortsvorsteher Bernd Steller (von links), Wehführer Daniel Kubi-
ak, Christian Griesel und Bernd Pflüger von der Feuerwehr, Denny Günther von der Stadtverwaltung und Bürgermeister Björn
Faupel. FOTO: MANFRED SCHAAKE
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Borken – Der Awo-Ortsverein
Borken bietet viele Aktivitäten
an. Das wurde in der Jahres-
hauptversammlung deutlich,
bei der Vorsitzende Ute Talic
die vielen Angebote aufzählte:
neben dem Spiel- und Schnud-
delnachmittag im Kulturzen-
trum Altes Amtsgericht an je-
demerstenDonnerstag imMo-
natrichtetderVereinauchvier-
teljährlich imWechsel mit der
EvangelischenKircheunddem
VdK die „Schöpfkelle“ im Ge-
meindezentrum aus – neben
dem Grünkohlessen im Febru-
ar, die Teilnahme am Fest Bun-
tes Borken zu Pfingsten und
dem Adventscafé im evangeli-
schenGemeindezentrum.
Natürlich sei der Ortsverein

offen für neue Ideen und man
freut sich immer, neue Gesich-
terbegrüßenzukönnen,soUte
Talic.
Die Jahreshauptversamm-

lung fandmit Grillfest auf dem
Gelände der Marinekamerad-
schaft Borken am Singliser See
statt. Höhepunkt des Nachmit-
tags waren Ehrungen für ver-
diente Mitglieder. Für 55 Jahre
wurde Hermann Klampfer ge-

ehrt, für 45 Jahre Hans Hart-
gen, Christel Stoebel und Joa-
chimHoeft, für40 JahreRenate
Heßler und Hermann Wald-
mannundfür25 Jahredie lang-
jährige Schriftführerin Heid-
runNitzsche.
Der Vorstand dankt allen

Helfern und Spendern und
dem Team der Marinekame-
radschaft. Am heutigen Sams-
tag, 13. September, ist die Awo
Borken beim Floh- und Schätz-
chenmarkt in der Innenstadt
dabei. Am Montag, 15. Septem-
ber, stehen die Mitglieder des
Ortsvereins dann am Edeka-
Markt: Dort erinnern sie am
Aktionstag „Marie macht’s“ an
dasWirken vonMarie Jucharz,
der Gründerin der Arbeiter-
wohlfahrt in Deutschland. Am
Stand gibt es PopcornundWaf-
feln und auch das Awo Glücks-
rad. Alle Einnahmen gehen an
den Wünschewagen Nordhes-
sen.WerdieAwobeidenAktio-
nenunterstützenmöchte,wird
gebeten,sichmitderVorsitzen-
den inVerbindungzusetzen.

Kontakt: Ute Talic, talic-
ute@t-online.de oder Tel. 0 56
82/730207. bra

Dieser Verein
hat viel zu bieten

Ehrung der Awo Borken: von links Hermann Klampfer, Nadine
Wiegand, Heidrun Nitzsche und Vorsitzende Ute Talic.

FOTO: UWE HEMPEL

Borken – Beim 100. Geburtstag
des Borkener Bergmannver-
einsGlückauf amSonntagging
es auch um Ehrungen und
Würdigungen. Gleich 20 ver-
diente 20 Mitglieder wurden
für ihre Treue und ihr Engage-
ment ausgezeichnet, der Ver-
ein hat aber auch gleich drei
neue Mitglieder zu verzeich-
nen.
Kurt Weidener und Karl-

Heinz Fennel aus Borken gehö-
ren dem Bergmannverein seit
55 Jahren an. Seit 50 Jahren
sind Helmut Keim, Hans-Joa-
chim Brückner, Udo Töws (alle
drei Borken), Thomas Gep-
perth (Bad Zwesten), Hans-Die-
ter Thomas (Homberg), Karl-
Heinz Stöckler (Zornheim) da-
beiundseit 30 JahrenChristine
Spiecker und Anni Frost (beide
Borken).
Bernhard Stirn, Ernst Berge,

MariaHaase,DorisKoch-Schrö-
ter (alle Borken) und Klaus
Damm aus Schauenburg sind
seit einem Vierteljahrhundert

imVereinengagiert.Seit20Jah-
ren ist Fritz-OttoWilhelm(Frie-
lendorf), Heinz-Peter Sattler,
Klaus Althaus, Thomas Schulz
(alle Borken) dem Bergmanns-
vereintreu, seit15 JahrenSigrid
Jacobasch. Bei der großen Jubi-
läumsveranstaltung am Sonn-
tag sind auch drei Borkener
Neubürger, die ausderUkraine
nach Nordhessen gekommen
sind, indenVereineingetreten.
„Oleksandr Basov, Andrii Po-
pov und Sergii Sydorenko ha-
benals Elektroingenieure in ei-
nemBergbaubetrieb in der Uk-
raine unter Tage gearbeitet“,
berichtet Vorstandsmitglied
Hans Griese. „Alle drei hatten
in den vergangenen Monaten
Kontakt und viele Gespräche
mit dem Vorstand, jetzt ent-
schieden sie sich, dem Verein
beizutreten.“ Die drei Neuzu-
gängemarschiertenbereits am
Sonntag bei der Bergparade im
Festzug mit und wollen aktiv
im Verein mitarbeiten, teilt
Grisemit. bra

Nachwuchs und
Ehrungen bei Glückauf

Neue Mitglieder im Bergmannsverein Borken Glückauf 1925:
Die ukrainischen Bergleute Oleksandr Basov, Andrii Popov und
Sergii Sydorenko arbeiteten schon inn einem Bergwerk in der
Ukraine. PRIVAT



Unsere Gäste sorgen für ein vielfältiges Programm:

Jeffrey Staten
Formationen des
Heeresmusikkorps
Kassel
Nicole Jukic
Zum ersten Mal dabei:
Madison Eventband

sowie unsere kleinen Gäste

Ella & FridaElla & Frida
Moderation: BERTIN GEIßLER

Erwachsene 15 € I Kinder 6–18 Jahre 8 €
Kostenlose Nutzung des ÖPNV
Der Reinerlös wird komplett der HNA
Aktion Advent gespendet.

SONNTAG, 7. DEZEMBER 2025,
16.30 UHR, KASSEL, AUESTADION

WEIHNACHTS
SINGEN

Musik, die verbindet

Sing
mit !

Tickets in allen HNA-Geschäftsstellen und auf www.hna.de/singen
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Melsungen–DerMelsungerJu-
gendtreff Die Haspel bietet in
den zweiwöchigen Herbstferi-
en wieder spannende Veran-
staltungen an. In der ersten Fe-
rienwoche finden vonMontag,
6. Oktober, bis Freitag,10. Okto-
ber, die beliebten Ferienspiele
mit fünf abwechslungsreichen
Tagesveranstaltungen für Kin-
der imAlter von acht bis 13 Jah-
ren statt, heißt es in einer Mit-
teilung.
Die Veranstaltungen in der

zweiten Ferienwoche richten
sichanKinderund Jugendliche
ab zehn Jahren. AmMittwoch,
15. Oktober, findet ein Schnup-
pertag für die Trendsportart
Parkour statt, gefolgt von ei-
nem zweitägigen Parkour-
WorkshopvonDonnerstag,16.,
bisFreitag,17.Oktober.
„Die Angebote der Herbstfe-

rienspiele orientieren sich an
den Interessen der Teilnehmer
und haben ihren Schwerpunkt
im sportlichen, kreativen, kul-
turellen und freizeitlichen Be-
reich“, teilt die Haspel mit. Ge-
startet wird amMontag mit ei-
nem Sport- und Basteltag. Da-
bei gibt esdieMöglichkeit, sich
sowohlkörperlichalsauchkre-
ativauszutoben. „Eswartendie
Spielgeräte aus dem Spielmo-
bil sowie verschiedene Sport-
und Bastelangebote auf die
Teilnehmer und wer mag,
kann sogar beim Kegeln sein
Könnenzeigen“,heißt es inder
Ankündigungweiter.
Am Dienstag wartet beim

Ausflug indasMelsungerWald-

schwimmbad viel Wasserspaß
auf die Teilnehmer, denn es
wird gerutscht, im Wasser ge-
spielt und geschwommen, was
dasZeughält.
Am darauffolgenden Tag

geht esbeimKlettern imKasse-
ler Kletterzentrum Nordhes-
sen hoch hinaus. Dabei kann
sich an der Seil- und an der
Boulderwand ausprobiert wer-
den und die Teilnehmer kön-
nen über sich hinaus klettern.
Am Donnerstag geht es in die
Grimmwelt Kassel. Dort kön-

nen die Teilnehmer in dieMär-
chenwelt eintauchen und ver-
schiedene Mitmach-Aktionen
im Erlebnisraum ausprobie-
ren.DerHöhepunktderFerien-
spiele stellt ein Ausflug in den
Golfpark nach Gudensberg
dar, wo Fußballgolf und Mini-
golf XXL gespielt wird, heißt es
weiter.
DerSchnuppertagist füralle,

die den Parkour-Sport noch
nichtkennenundgerneEinbli-
cke bekommen möchten. Der
zweitägige Parkour-Workshop

richtet sich an alle Kinder und
Jugendlichen, welche die
Trendsportart schon kennen
und gleich einsteigen wollen.
„Egal wo die Teilnehmer ein-
steigen möchten, die Trainer
des Parkour Kassel zeigen pas-
sende Techniken zum Über-
winden von Hindernissen für
alle,die sieerlernen, trainieren
oder vertiefen möchten“, teilt
dieHaspelmit.AndenParkour-
Tagen lernen die Teilnehmer
Hürden zu überwinden und
wie man Kraft, Kondition, Ba-

lance und Koordination mit-
einanderkombiniert.
Abwechslungsreiche Statio-

nen ermöglichen Fortgeschrit-
tenen ein anspruchsvolles Par-
kour-Erlebnis, undbieten auch
Elemente für einen einfachen
Einstieg. Daher sind für den
Workshop keine Vorerfahrun-
gen notwendig. Da die Veran-
staltungen bis in den Nachmit-
tagsbereichgehen,gibtesanal-
len Tagen ein Mittagessen so-
wieSnacksundGetränke.
Angemeldet werden kann

sich auf der Internetseite der
Haspel über das digitale An-
meldeverfahren. Die Anmel-
dungfrist für die Herbstferien-
spiele, für den Schnuppertag
sowie für den zweitägigen Par-
kour-Workshops endet am
Sonntag, 28. September, 22
Uhr.

Kontakt: Melsunger Jugend-
treff – Die Haspel, Fritzlarer
Straße 35, Melsungen, Tel.
0 56 61/14 88, Tel. 01 74/
7 04 18 56, diehaspel.de, in-
fo@diehaspel.de ddd/kes

Die Ferien werden spannend
Anmelden bei der Haspel ab sofort

Es gibt wieder viele Angebote für die Herbstferienspiele: Dabei geht es unter anderem in das Kletterzentrum Nordhessen nach Kassel.
ARCHIVFOTO: DIETER SCHACHTSCHNEIDER
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Melsungen –Soungewöhnlich
wie die Buchstabenkombinati-
on, so ungewöhnlich verschie-
den waren die Darbietungen.
Im Melsunger Schlossgarten
wurden am Samstagabend Zei-
chen gesetzt für Toleranz, Mu-
sik und Vielfalt. Die rund 250
Besucher bekamen bei freiem
Eintritt eineMischung ausmu-
sikalischen Klängen von vier
Bands und kulinarischen Le-
ckerbissen geboten. Für die
Jüngsten gab es ein Kinderpro-
gramm.
TAKD, soderVeranstaltungs-

name, steht für „Toleranz,
Akustik, Konzert, Draußen“.
Auf zwei Bühnen präsentierte
sich zunächst die „Bunkband“
der Musikschule, die für ihren
überhaupterstzweitenAuftritt
mit Punk – und Rocktiteln und
Covers von den Ärzten be-
klatscht wurde. Annika Nie-
mand: „Ich bin sehr nervös vor
sovielenLeutenzuspielen.“
Es folgte die Formation Mar-

lin Beach aus Regensburg mit
gekonnten Hiphop- und Funk-
Darbietungen, die TAKD-Band
und die Kasseler Band Lwfld
(gesprochen Lowfield), die für
Stimmungsorgte.
„Ich war schon mehrere Ma-

le hier, ich finde es immer gut,
besonders die Band Marlin
Beach ist sehr interessant“, sag-
te die Spangenbergerin Lotta
Brunßen.
„Es istdas siebteKonzert, das

stattfindet“, erklärte Tobias
Schopf von der evangelischen
Jugend Melsungen Stadt. „Lan-
geweile wird es nicht geben“,
verkündeteerbei seinerBegrü-
ßung. „Wenn die Stimmung so
bleibt, wie sie ist, können die
Leute das Tanzbein schwingen
undinsGesprächkommen.“
Bürgermeister Timo Riede-

mann begrüßte die Besucher
undhoffte, dass derWettergott
esgutmeint.
VerschiedeneStändewarben

für ihre vielfältigen Anliegen,
so das Jugendparlament, das
nochKandidaten für dienächs-
ten Wahlen sucht. Das Techni-
sche Hilfswerk (THW) zeigte,
wie man Knoten für jede Le-
benslage, so auch für den Zel-
taufbau oder die Hängematte,
macht. Evamarie Banschbach
setzt sichweltweit für sauberes

Trinkwasser einmit ihrer Initi-
ative „Water Aid“ und will am
Spendenmarathon in Tokio
teilnehmen. „Nicht jeder hat
sauberes Trinkwasser, beson-
ders Mädchen müssen Trink-
wasser am Brunnen holen und
haben selbst nichts zum Trin-
ken“, sagte die engagierte Ma-
rathonläuferin.
Veranstalter waren die evan-

gelische Jugend der Stadt mit
dem Gemeindereferenten To-
bias Schopf und dem Jugend-
zentrum„DieHaspel“.Gespon-
sert wurde die Veranstaltung
vom Förderverein für ein zu-
kunftsfähiges Melsungen, der
VR Partnerbank Melsungen
unddemSchwalm-Eder-Kreis.
Besucher Sascha Rudolph

brachtedieMühenunddie auf-
wendige Arbeit auf den Punkt:
„Ich finde es schön, was die
Leutehier aufdieBeine stellen,
da steckt viel Energie und Zeit
drin.“ zbu

Richtig was auf die Beine gestellt
Toleranz, Akustik, Konzert, Draußen im Melsunger Schlosspark

Früh übt sich, wer eine Musikerin werden will: Die „Bunkband“der Musikschule mit (von link) Lotta Holzfuß, Ellie Carlsson und Annika Niemand. FOTO: HANNELORE BRAUN

Von links: Anna Funck und Jara Griesel (2.Jahre) beim Kinderschminken. FOTO: HANNELORE BRAUN

Von links: Moritz Cramer, Nick Wagner und Lorina Apel vom THW. FOTO: HANNELORE BRAUN
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AUFGEPASST!!! Werbewochen bei Firma Stieb – Kassel
Wir sind hessenweit für Sie unterwegs. Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses, unverbindliches Angebot vor Ort.

Nachdem die Steinfläche porentief gereinigt
und imprägniert worden ist, werden die Fu-
gen mit einem speziellen Kunstharzmörtel
verfugt. Für einen langanhaltenden Schutz
gegen Unkraut und Ameisen.

Die Vorteile einer Kunstharzversiegelung:
Kein Unkraut mehr in den Fugen
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen
Keine Abrutschen des Fahrradständers
in die Fuge
Keine Unfallgefahr mit Stöckelschuhen
Keine Leerräume durch Fugenmaterial
Keine unschönen Zementschleier
Keine Ameisen mehr
Wasserdurchlässig
Wahlweise 3,5 bis 7,5 t belastbar

Dach- und Fassadensanierung, auch Dachre-
paraturen, Dachbeschichtung, Flachdachsa-
nierung, Innenausbau, Fachwerkrenovierung
und Reinigung von Photovoltaikanlagen.
Aggressive Sonneneinstrahlung, sauerer Re-
gen, Industrieabgase, Schnee und Eis beein-
trächtigen im Laufe der Zeit Aussehen und
Schutzwirkung Ihres Daches. Algen und
Moosbewuchs sind die Folge. Das Dach wird
porös, Wasserschäden können auftreten.
Die volle Funktionsfähigkeit ist nicht mehr
gewährleistet, obwohl der Ziegel noch in Ord-
nung erscheint.

Die Fassade wird mit einem Breitstrahler
porentief sauber gemacht, auf Risse geprüft
und verdichtet. Putzarbeiten ausgebessert.
Anschließend putzschonend grundiert und
dann zwei mal gestrichen.

Auch Fachwerkhäuser sind bei uns in guten
Händen.Flachdachsanierung

Angebotswochen bei Firma Stieb
Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kassel
Mobil 0162 2124115
Büro 0561 81506952
– Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
www.dach-fassade-stieb.de
E-Mail: info@dach-fassade.deE-Mail: info@dach-fassade.de

auch Innenausbau

Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kassel Sichern Sie
sich jetzt

Ihr Sommer-
Angebot mit
bis zu 30%

Rabatt!
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30 Jahre
Erfahrung
+ zuverlässig

+ termingerecht
+ mit Garantie

Dach- und Fassadensysteme
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Felsberg – Mitten ins Mittelal-
ter führte der Vorsitzende des
Burgvereins Felsberg, Horst
Fenge, die Besucher der Fels-
burg aus Anlass des Tages des
offenen Denkmals am Sonn-
tag. „Eswar ein Erfolg, undwir
haben von den Besuchern viel
Lob und Anerkennung für un-
sereArbeitbekommen“, freute
sichFenge.
Noch am Samstag hatten

Mitglieder des Arbeitskreises
das Burggelände auf „Hoch-
glanz“ gebracht und auf den
Besuch vorbereitet. Seit seiner
Gründung 1885 betreut der
heute zweitgrößte Verein Fels-
bergsdasgesamteBurggelände
ehrenamtlich für die Verwal-
tung der Staatlichen Schlösser
undGärteninHessen.DasLand
ist Eigentümer des Baudenk-
mals.
„DieBurgverstecktmehrGe-

heimnisse, als wir uns vorstel-
len können“, begrüßte Fenge
die Besucher am sogenann-
ten Franzosenturm am Haupt-
eingang – einst Teil der mittel-
alterlichen Stadtmauer rund
umdie Altstadt. Die Burg hatte
einst eine militärische Funkti-
on. „Es ging um Macht und
Herrschaft“, sagte Fenge. Er er-
läuterte den Besuchern auch
die Bedeutung des so genann-
ten Neidkopfes am Franzosen-
turm, „der das Böse abwehren
sollte“.
Fenge schilderte auch die

Funktion des ehemaligen Ver-
ließes imZwinger.Dasgesamte
Material für den Bau der Burg
sei an Ort und Stelle abgebaut

worden .DerBasaltkegel ist die
Folge eines Vulkanausbruchs
vor Millionen von Jahren. Im
Jahre1760 – so erläuterte Fenge
– wollte ein Felsberger Bürger
die Burg kaufen, umdie Basalt-
steine als Baumaterial zu ver-
wenden.Anfangder1950er Jah-
re wollt ein Unternehmer die
gesamte Burg mitsamt Gelän-
de erwerben,umaufderWiese
einHotelzubauen.
16 Jahre dauerte die Sanie-

rung, die 2005 zum 120-jähri-
gen Bestehen des Burgvereins
erfolgreich beendet wurde.
„DieRettungvordemVerfall ist
eine bemerkenswerte Leis-
tung“, sagte damals der zustän-
dige Minister für Wissenschaft
und Kunst, Udo Corts. Bei der
Wiedereröffnung der Burg be-
tonte er auch: „Dem Burgver-
ein ist es zu danken, wenn die
Reste des Kulturdenkmals Fels-
burg nun auch für künftigeGe-

nerationen noch erlebbar blei-
ben.“ Bei der Einweihungsfeier
sprachCorts aber auch von der
„konzilianten Penetranz“ des
Burgvereins.DieAntwort eines
Vorstandsmitgliedes: „Ohne
unsere umgängliche, versöhn-
liche Penetranz stünde unten
ein großes Schild mit der Auf-
schrift: Akute Einsturzgefahr,
Betreten verboten. Herzlichen
Dank an alle Landesregierun-
gen,dieunsgeholfenhaben.“

Die Verantwortlichen des
Burgvereins sprachen von
„konstruktivem Druck“ und
erwähnten auch, dass sie sich
2005 beim damaligen Bundes-
finanzminister und davor hes-
sischem Ministerpräsidenten
Hans Eichel dafür bedankt ha-
ben, dass es ihm nicht gelun-
gensei, „unsdieFelsburg fürei-
neMarkzuschenken.“„DerBe-
such heute hat sich gelohnt“;
meinten Besucher des Denk-

maltages. „Vorbildliche Leis-
tung“, hieß es unter den Gäs-
ten. Malermeister Helmut
HelmkeausRöhrenfurthsagte,
die gesamte Anlage sei Dank
des Burgvereins in einem sehr
guten Zustand. Den an der Sa-
nierung beteiligten Firmen be-
scheinigteerguteArbeit: „Dass
nach Jahren wieder Risse auf-
treten, ist aufgrund der Witte-
rungseinflüsseganznormal.“

MANFRED SCHAAKE

Mitten im Mittelalter
Viel Lob für Burgverein beim Tag des offenen Denkmals

Begrüßung im Innenhof: Unser Bild zeigt nur einen Teil der Besucher, die aus Anlass des Tages des offenen Denkmals am Sonntag auf die Felsburg kamen. Im
Hintergrund der sogenannte Franzosenturm, einst Teil der mittelalterlichen Stadtbefestigung. FOTO: MANFRED SCHAAKE


